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[Lehrsatz 25.] 1. Der Winkel AOD, unter welchem zwey Sehnen AB, DE
eines Kreises sich durchschneiden, hat zu seinem Maass die halbe Summe

der Bogen, welche seine Schenkel umspannen (AD+BE) : 2.
2. ...
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(in wird ; die beyden folgenden aus Pappus B. y., wo' fie das ;7te
qte und ntc Lemma aus Apoüonins Werk von den Berührungen
imsmachen, und den letzten Zufatz aus Kragt und Vietas Opp,
p. 383- d. U.

[lehrsatx 25 .J
1. Der Winkel AOD , unter welchem zwey Seh- FiS«79<

miAB , DE eines Kreifes fich durchfchneiden , hat
zu feinem Madfs die halbe Summe der Bogen , welche,
fiine Schenkel umfpannen AD -h BE.

~2 " "" " •*" ••*"•'' "-̂ S ^ ^ ^ m
2. Der Winkel, unter welchem zwey verlängerte

Sthnen AÖ , .BO' , orfer ciwe verlängerte Sehne AO'
wid eine Tangente GÖßch durchfchneiden , haben zu-
ihremMaafse den halben Unterschied der Bogen , wel¬
che ihre Schenkel ünifpannen AD' ■— BE ' oder
AG— GB. ~ r ~

3. Der Winkel FO'G unter welchem zwey Tan¬
genten eines Kreifes FÖ G Gl fich durchfchneiden , hat
tu,feinem Maafse die Ergänzung des Bogens , welchen
beiße Tangenten umfpannen , zum Halbkreife , oder
Ealbkr. — FG.

t . Durchfchneiden fich die beyden Sehnen AB,
DEfelbft in einen Punkte O , fo entfteht , wenn man
ED xieht, ein Dreyeck OBD , worin der Winkel am
Duichfchnitt AOD der äufsere Winkel , mithin AOD

- B 4 . D ift *. Diefer Winkel hat alfo zu feinem « i# j 9
Maafse die Summe des Maafses der Winkel B und D,
f(%üch die Bogen AD + BE * * 2*
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2. Durchfchneiden fich dagegen die Verlängern!'
gen zweyer Sehnen , und man ; ziehtjBD , fo entlieht
Dreyeck D'O'B, worin der Winkel am Durchfclmitis-
punktO ' ein innerer , und jmithin D'O'B = D'BA—D'H
Diefer Winkel hatalfo zu feinem Maafse den halben Uli'
terfchied derBogen AU , BE' oder AD' — EE '.

3

DafTelbe ift der Fall 'wenn die Tangente GO' um
eine Sehne AB fich in einem andern Punkte als imBe'
rührungspunkte durchfchneiden . Denn auch dann
entfteht , wenn manBGzieht , ein DreyeckBGO', wo-
rin der Winkel am Durchfchnitt ein innerer , undO'
«= ABG — G ift , folglich zu feinem _Maafse die Bo¬
gen AG — GB hat.

Ä

3. Durchfchneiden fich endlich zwey Tangente
<SO' , FO' , und man zieht nach denBerührungspnnk'
ten die Halbmefler CG , CF , fo entfteht ein Vlered
CFO 'G , welches zwey rechte Winkel F , G hat, unJ
worin der dritte Winkel C als ein Winkel am
punkte durch den Bogen FG , welchen beyde Tangen¬
ten umfpannen , gemeflen wird . Der vierte Wink''
FO'G hat folglich zu feinem Maafs den Halbkreis«-
niger die-fen Bogen , den die Tangenten , als id*

Js. kel , umfpannen *.
Folgerimg 1. Vater Winkeln, welche auf^

felben Kreisbogen nach der bohlen Seite des Bogenssc/ '*
iß der Winkel, dejfen Spitze im Umfange liegt, g'f
als jeder deffen Spitze aufserhalb der Kreislinie fällt,
gen kleiner als jeder Winkel deffen Spitze innerhalb.̂
Kreislinie liegt*
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Folgerung 2. Grade Linien welche von den 'End - T. 1IT.

punkten gleicher Bogen eines Kreifes AB , EF etc. durch die f ' I0 **

Endpunkte eines andern Bogens CD gezogen find , und ent¬

weder alle im Kreiß oder alle außer dem Kreife zttfatn-

mutreffen , durckßhneiden fich unter gleichen WinkelnO,Q^

etc, Denn fie haben alle zu ihrem Maafse im erften Fall

die Summe , im letztern den UnteiTchied gleicher Bo¬

gen, AB , EF etc . und des Bogens CD.

Folgerung 3. Der Winkel 0 unter welchem zwy T, ITT»
F. 78»**

Tangenten fich durchfchneiden , iß das Doppelte des Witt.

' Ms GKH, welchen die Linie zwißchen den Berührungspunkten

mit dem Dwckmeffcr durch den Berührungspunkt K bildet.

Denn GKH hat als Winkel am Umfange zu feinem

Maaise die Hälfte des Bogens HG , welcher ( nach 3)

den Winkel O mifst.

Z u f a t z I . Zieht man durch den zweyten Endpunkt

dief» Durchmcßl' rs und durch den zweyten Berührungspunkt

t 'me grade Linie HG , fo durchßhneidet diefe die Tangente

KO in ihrer Verlängerung fio dafs die Winkel I uud GEH,

und die Linien Ol , OG , OK , gleich find . Denn KGH

ift als Winkel im Halbkreife ein rechter * ; alfo fleht *: ^ Z.s,

Gl auf der Grundlinie eines gleichfehenkligen Drey-

ecks KGO in deren Endpunkt fenkrecht , und durch-

fchneidet daher den gegenüberliegenden Schenkel im

Punkt I , fo dafs Ol = OG = OK und I = G ifl * . «23.2 .2.
f . 1.

Zufatz II . Befclireibt man um ein gegebenes Fig /g>

Dreyeck ABC einen Kreis , ferner um eine der Seiten 78*-

B. um BC mit gleichem Halbmeffer einen zweyten

Kreis , und fällt dann von dem gegenüberftehenden

Winkelpunkte A ein Perpendikel aufBC , welches die
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Kreife und diefe Linie in den Punkten D , E, F
durchfchneidef ; fo flelin die graden Linien welche manm
den beyden andern Winkelpnnkten B , C durch den PuM
zieht , ebenfalls auf die gegenüberflehenden Seiten desDrf
tcks fenkrecht,

Denn weil die Kreife gleich find , fo gehören (f.
Ifens %vt der gemeinfehaftlichen Sehne gleiche Boge«

* 7- BDC , BFC * , und diefe halbirt beyde die grade Linie
durch die Mittelpunkte der Kreife , welche xugtekli

* ~?o. *auf BC fenkrecht fleht *. Mit diefer Linie läuft das
* I. 21. Perpendikel ,DF parallel * , dabei : die Bogen xwifchea.
"j3. Z,s . beyden * ,und alfo auch die Bogen BD , BF, und DC,

CF gleich find , Ziveytens ift der Winkel BCH , defien
Spitze im Durclifchnittspunkte beyder Kreife liegt,
In beyden ein Winkel am Umfange , niufs alfo Inbey-

**3.Z,j, flen gleiche Bogen BD , BH umfpannen * , fo das alfo
Bog . BD m Bog , BF = Bog, . BH.

Nun hat der rechte Winkel bey E zu feinem
Maafse . die Hälfte der Bogen AC -f - BF , und derWin-

* (i ) -kel bey G die .Hälfte der Bogen AC -j- LH *, ( in F.?8* vc
4 - BD == AC -.+ BH). Bey de .Winkel find alfo gleicM«
die Bogen BF, Bjl und mithin die Bogen , welche beyda
Winkel meilen gleich find , Alfo iflGfog 'ut wieE,und
eus denfelben Gründen auch I ein rechter Winkel,

Da aus einemJPunkte auf eine grade Linie nur ein
einziges Perpendikel möglich ift , fo durchfihne'dit
fieh felglieb .die Perpendikel , welche aus den Mittelpunkt«!
eines Dreyecks ABC auf die gegenüberflehenden Seite« g<
füllt werden , allemal in Einem Punkte D , Und J« [
Ö«ht diefer Punkt D mit jedem der Punkte F, H, Ii
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(worin die Perpendikel , .die aus den Winkelpunktea
auf die gegenüberßehenden Seiten gefällt werden , ei¬
nen Kreis der um das Dreyeck befchrieben ift durch-
fchfieiden) von ..den Seiten des Drcyecks gleich weit ab,,
fo dafs DE = EF . DG #= GH und DI = Iii iß ; ( wie
daraus erhellh, . weil die Dreyecke DBF , DBK , DCK

¥ 7-
gleiclifcherikHg* und BE, BG, CI Perpendikel auf ihre
Grundlinien lind *, Eine artige Eigenfchaft desDrey - "l7-^ s
■ecks, weiche man mit der in Lehriatz 10 Folgerung
■2 vergleiche.

Anmerkung . Auf den erften Theil diefeŝ Lehrlatzes ;
gründet(ich eine Methode" Scbeilieninßrumsnte oder ganze Krttft
a p»fe»; ob fie auch nicht an dem -Fehler der Excentricität lei¬
den*, und, gefetzt dies wäre der Fall , doch mit folehen fehlet- *2S '^ 9"
haften Ipfttumcnten richtig zu jneSed, Dreht (ich ncmUch die
Alhidade öder das Fernrohr nicht um den Mittelpunkt der Thei-
lung,.fo find-die Winkel , welche abgefchnitten werden, keine
•Winkl am Mittelpunkte, fondernexcentrifche , wie O in Fig. 7-9.
Folglich werden in fplchen/Ififtrufnenten von den entgegengeferzc
liegenden Endpunkten der Alhidade ungleiche Bogen abge¬
fchnitten; und fo oft das der Fall iit , leidet das Inftrument am
Fehler der Excentricität. Und dann werden , ; dem erften Theil
äieiesLeRrfttzeS zu folge, ' die Winkel durch die halbe Summe
d£r beyden abgelchnktencn Bogen, die einander gegenüber liegen,
tewiTen.- ' . , *z.J ^^

Die beyden letzten Folgerungen und die beyden Zufätze
«itUhne.ieh aus Gregor -von St. VincimcSatz 7 , 50 , 51 und 5.3
^Circulp, wo fie aber aus andern Gründen , und nicht fo kura
tewiefen werden. ä , V, ' ;

[t E H R S A T Z ' 26 . ]

Die Spitzen aller gleichen Winkel, welche übet"Fig.70
Mtgmden Linie BCßehn, liegen insgeßmmt in
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